
 1 

Dieter Enger                                 
Am Sandberg 19.    
28857 Syke / Okel 
 
 
Fax 030-227-76533 
PERSÖNLICH                       Videofilm  16. März         2006 3.Seiten 
                                                            Videofilm  7. April           2006 4.Seiten 
An  den Bundestagsabgeordnete                       4. September  2006 3.Seiten                     
Frau Dr. Merkel                                        
Platz der Republik 1                                            
11011 Berlin    
 
 
Merkel legt Grundstein für neues Braunkohlekraftwerk. 
 
Betr.: Verbreitung trotz besseren Wissens falscher Aussagen, das Kohlendioxid ein 
Treibhausgas ist und Verschwendung von Forschungsmitteln. 
Deshalb werde ich dieses Schreiben auch ins Internet unter www.fehler-der-
wissenshaft.de stellen. 
 
Mit diesem Beitrag möchte ich falsche Aussagen von Wissenschaft, Politik, 
Wirtschaft und Medien im Internet unter www.fehler-der-wissenshaft.de   
richtig stellen. Mit Hilfe des Videofilms, der auf dieser Seite zu betrachten ist, 
werde ich zeigen, dass Kohlendioxid kein Treibhausgas ist. Darauf habe ich 
wichtige Funktionsträger in Politik und Wissenschaften bereits in aller Deutlichkeit 
hingewiesen. Dennoch wird an den Falschaussagen festgehalten.  
Anhand des Filmmaterials kann jeder Bürger feststellen, wie glaubwürdig die 
Politik, die Wissenschaft und die Medien sind, die den Blödsinn von Kohlendioxid 
als Treibhausgas rücksichtslos als Hypothese verbreiten.  
Mit der Falschaussage zu Kohlendioxid wird von den eigentlichen Problemen 
abgelenkt: Die radikale Abholzung der Urwälder, was automatisch zu 
Veränderungen unseres Klimas führt. 
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Sehr geehrte Damen und Herren aus Politik, Wissenschaft! 
 
Wie Sie in meinem Videofilm sehen können, ist es mir möglich, sichtbar und 
nachweisbar 100prozentiges Kohlendioxid aus der Kohlendioxidflasche abzubauen. 
Das hat die Wissenschaft bisher nur unter großer Energiezufuhr geschafft, während 
es mir gelingt, indem ich bestimmte natürliche Stoffe kombiniere. Bei dem Prozess 
ist eine Volumenreduzierung entstanden - nachweisbar durch den 
zusammengezogenen Kanister. Ein CO2 Abbau, wie hier im Versuch gezeigt, 
findet auch in der Natur statt. So schnell wie nachweislich das CO2 abgebaut 
wurde, kann kein Treibhausgas CO2 in eine Höhe von 10 bis 30 Kilometer 
aufsteigen. CO2 ist auch schwerer wie Luft. 
Weiter weise ich mit dem Videofilm nach, dass in einem Aquarium mit 
nitratbelastetem Brunnenwasser und zwei Wasserpestpflanzen deutlich aus allen 
Poren der Pflanzen (Blätter, Stängel, Wurzeln) der Sauerstoff ausströmt. Je länger 
die Pflanzen diesem Versuch unterzogen wurden, desto mehr Sauerstoff strömte 
aus den Pflanzen, das Nitrat im Brunnenwasser nahm ab. Das ist bis heute 
wissenschaftlich völlig unbekannt. Es wird bewiesen, dass Pflanzen kein CO2 
assimilieren können, sondern Nitratstickstoff. Auch dieser Beweis lässt sich von 
der Wissenschaft nicht widerlegen. 
 
Die Ausmaße der radikalen Abholzung von Urwäldern werden enorme 
Auswirkungen auf unser Klima haben. Währenddessen schläft die Wissenschaft 
und erzählt das Märchen vom Treibhausgas CO2. Zudem wird Ökosteuer für den 
CO2-Ausstoß kassiert, obwohl das Gas völlig ungefährlich und nicht 
klimaschädigend ist. Die Verbrennung von fossilen Energieträgern stellt keine 
Klimabelastung dar.  
Ich möchte, dass alle, die das hier lesen, diese Informationen bitte 
weiterverbreiten , damit die Märchenerzählerei von Wissenschaft und Politik 
endlich aufhört. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dieter Enger  
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Haben u.a. alle einen Videofilm erhalten und Kenntnis davon, das CO2 kein Treibhausgas ist. 
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Merkel legt Grundstein für neues Braunkohlekraftwerk 
 
Utl: Größte Anlage der Welt - Kanzlerin fordert weitere Forschung - 
Umweltschützer protestieren = 
 
Grevenbroich (AP) Bundeskanzlerin Angela Merkel hat am Mittwoch symbolisch den Grundstein für ein 
neues, modernes Braunkohlekraftwerk des Energiekonzerns RWE in Grevenbroich-Neurath gelegt. 
Merkel bezeichnete die heimische Braunkohle als einen der wesentlichen Energieträger für Deutschland, 
der zudem noch eine gewisse Unabhängigkeit sichere. Sie merkte allerdings an, auch der bereits relativ 
hohe Wirkungsgrad der neuen Kraftwerkstechnik lasse noch „Entwicklungsmöglichkeit nach oben“ 
zu.Das Kraftwerk in der Nachbarschaft des Braunkohletagebaus Garzweiler, von dem der Teil eines 
Kühlturms und zwei 170 Meter hohe Säulen des späteren Kesselhauses bereits stehen, soll 2,2 Milliarden 
Euro kosten. Die beiden Kraftwerksblöcke sind in so genannter optimierter Anlagetechnik (BoA) 
ausgelegt und sollen ab dem Jahr 2010 rund 2.100 Megawatt Strom liefern.Ein solches Kraftwerk ist im 
benachbarten Niederaußem bereits seit 2003 in Betrieb. Die moderne Technik liefert nach Angaben von 
RWE-Chef Harry Roels einen Wirkungsgrad von mehr als 43 Prozent, 13 Prozentpunkte mehr als ältere 
Kraftwerke. Die Anlage werde damit „nicht nur das größte, sondern auch das modernste und effizienteste 
Braunkohlekraftwerk der Welt“. Bei gleicher Stromerzeugung sinke der jährliche CO2-Ausstoß um mehr 
als 30 Prozent. 
 
Zwtl: Skeptisch wegen CO2-Speicherung 
 
Skeptisch äußerte sich Merkel zu der Ankündigung von Roels, bis 2014 ein erstes CO2-freies Kraftwerk 
bauen zu wollen, bei dem das Kohlendioxid aus den Abgasen abgetrennt und in unterirdischen Lagern 
gespeichert werden soll. Diese Speicherung sei „möglicherweise nicht der letzte Punkt in Forschung und 
Entwicklung“, meinte Merkel. Nötig sei weitere Forschung, wie man das CO2 wieder in verwendbare 
Produkte umwandeln könne. Der nordrhein-westfälische Ministerpräsident Jürgen Rüttgers ging bei der 
Grundsteinlegung auf Proteste von Umweltschützern ein, die am Mittwoch gegen den Kraftwerksbau 
protestierten und RWE vorwarfen, trotz der neuen Technik bleibe Braunkohle „der klimaschädlichste aller 
Energieträger“. Rüttgers wies auf den hohen Wirkungsgrad und die Bedeutung solcher Entwicklungen 
auch für die deutsche Exportwirtschaft hin. Ein weltweiter Einsatz der neuen Technik brächte „einen 
ungeheueren Fortschritt bei der Bewahrung der Schöpfung“, sagte Rüttgers. Deshalb wäre Stolz 
angebracht, nicht Kritik. 
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